
Naturparkzentrum
Wachtendonk
Haus Püllen

Herausgeber
Zweckverband 
Naturpark Schwalm-Nette
Willy-Brandt-Ring 15
D-41747 Viersen
Tel.: +49 (0) 2162 / 81 709 - 408
Fax: +49 (0) 2162 / 81 709 - 424
info@npsn.de
www.npsn.de

Konzeption
Walter Dobbek
Zweckverband
Naturpark Schwalm-Nette
Fotos
Zweckverband
Naturpark Schwalm-Nette
Bernd Nienhaus, Niederkrüchten
Joschka Meiburg, Düsseldorf
Gestaltung
Gelderblom & Partner, Düsseldorf
Illustration des Bauerngartens
Bernhard Ruban
Druck
VENNEKEL + PARTNER, Kempen
Auflage
1.500 Exemplare (2020)

Lage und Fakten

Adresse
Naturparkzentrum Wachtendonk 
Haus Püllen
Feldstrasse 35
47669 Wachtendonk
Tel.: +49 (0) 2162 81709-430
www.naturparkschwalm-nette.de
wachtendonk@naturparkschwalm-nette.de
GPS: N 51°24‘25.42“ - E 6°20‘9.47“

Öffnungszeiten
März bis Oktober
dienstags bis sonntags 
sowie feiertags
9 Uhr – 12:30 Uhr und 
13 Uhr – 17 Uhr

November bis Februar
dienstags bis freitags
9 Uhr – 12:30 Uhr und 
13 Uhr – 17 Uhr

Geschlossen:
montags, Weihnachten, Neujahr, 
Karneval, Karfreitag

Eintritt
Der Eintritt ist frei.
Bei Führungen wird eine Gebühr 
von 1,50 € bzw. ermäßigt 1,00 € 
p.P. erhoben.

Besonderes
Der Ausstellungsbereich ist 
ebenerdig und behinderten-
gerecht gestaltet. Erläuterungen 
zu den Ausstellungsmodellen 
sind in Blindenkurzschrift und 
in niederländisch vorhanden. 

Anfahrt mit der Bahn
Aus Richtung Köln, Düsseldorf und 
dem Ruhrgebiet mit der Bahn bis 
Kempen fahren, dann mit der Bus-
linie 063 in Richtung Geldern 
bis Haltestelle Wachtendonk/
Friedensplatz. Fahrtzeiten unter 
www.niag.de oder www.bahn.de

Anfahrt mit dem Auto
Auf der Autobahn A 40 bis 
Ausfahrt 4/Wachtendonk fahren, 
in Wachtendonk der Ausschil-
derung „Historischer Ortskern“ 
folgen.

Barrierefreiheit 
geprüft

Angebote

Führungen durch die Ausstellung
Mitarbeiter des Naturparkzent-
rums können Sie auf Wunsch durch 
die Ausstellung führen und Ihnen 
die einzelnen Modelle zur Entste-
hungsgeschichte des Naturparks 
erläutern.
Sie können aber auch Termine 
vereinbaren, an denen Sie mit 
Freunden, Vereinsmitgliedern, Ihrer 
Schulklasse oder anderen Gruppen 
eine Führung durch das Haus, die 
Ausstellungen und den Bauern-
garten des Naturparkzentrums 
erhalten. 

Ausstellungs-Quiz
Im letzten Landschaftsmodell ist 
ein Computer eingebaut. 
Im Menü befindet sich auch ein 
aus 15 Fragen bestehendes Quiz. 
Finden Sie heraus, ob Sie ein guter 
oder sehr guter Kenner des Natur-
parks Schwalm-Nette sind oder 
sich eventuell noch etwas genau-
er in der Ausstellung umsehen 
müssen. 

Ausstellungs-Rallye
Im Foyer werden auf Klemmbret-
tern Fragebögen bereitgehalten. 
Sie können dann selbstständig 
die Stationen in der Ausstellung 
aufsuchen, die Ihnen Antwort auf 
die gestellten Fragen geben. Auf 
diese Weise erfahren Sie einiges 
über die spannende Entstehungs-
geschichte des Naturparks. 

Pflanzen erkennen 
im Bauerngarten
Je nach Jahreszeit liegen Mappen 
mit Pflanzenabbildungen bereit, 
die es im Bauerngarten zu ent- 
decken gilt. In den Mappen sind 
auch Informationen über die 
Pflanzen enthalten, sodass Sie Ihr 
Wissen vertiefen können. Lernen 
Sie den Bauerngarten mit seinen 
Stauden, Kräutern, Nutzpflanzen 
und Obstbäumen näher kennen. 

Themen und Inhalte der Dauerausstellung

Der Besucher unternimmt eine 
Zeitreise von der vorletzten Eiszeit 
über das Mittelalter und die Ge-
genwart bis in die Zukunft hinein.  
Zwölf Modelle zum Anfassen und 
Entdecken stehen bereit. 
Verständlich wird, wie einerseits 
große Gletscher und Wassermas-
sen der Flüsse die Landschaft 
veränderten und andererseits der 
Mensch mit dem Bau von Müh-
len, seiner Viehwirtschaft, seinen 
Abholzungen und Austorfungen 
deutliche Spuren im heutigen 
Landschaftsbild hinterließ. 

Erläutert werden zum Beispiel:
Die Erdgeschichte des Naturparks
Die Landschaft wird während der 
Saale-Elster-Kaltzeit stark verän-
dert, Gletscher bewegen sich von 
Norden her vorwärts bis in die 
Region um Düsseldorf. Nach dem 
Abschmelzen hinterlassen sie 
Hügel und Höhenzüge. Wasser-
massen bilden im  Laufe der 
Zeiten die Flussterrassen.

Gewässer nehmen Einfluss auf die 
Landschaft, die Nette wird gestaut 
und nutzt einen Durchbruch durch 
die Süchtelner Höhen als Abfluss. 
Erdbeben zeugen von großen 
Verschiebungen in der Erdkruste. 

Die Landschaft vor 4000 Jahren
Siedlungszeit der Bandkeramiker. 
Der Bronzezeit folgt die Eisenzeit 
ca. 700 – 50 v. Chr. Alle Wege führen 
nach Rom ca. 50 v. Chr.  – 450 n. Chr.  
Nach den Römern kommen die 
Franken ca. 450 – 750 n. Chr. 

Die Waldhufensiedlung
Im Mittelalter werden die Gehöfte 
einseitig entlang gerader Straßen 
angelegt. Diese Struktur ist auch 
heute noch bei manchen Orten 
gut zu erkennen. Sensible Finger 
bringen auf einer Übersichtskarte 
diese Orte zum Leuchten. 

Die Wind- und Wassermühlen
Sechs Lichtbilder zeigen bedeu-
tende Wind- und Wassermühlen, 

Hörstücke über Motten und 
Wassermühlen in deutscher und 
niederländischer Sprache erläu-
tern ihre Bedeutung. Ein Modell 
einer drehbaren Ölmühle fördert 
das Verständnis des Mahlvor-
gangs, eine Übersichtskarte der 
Wind- und Wassermühlen an Rur, 
Schwalm, Nette und Niers deuten 
die damalige große wirtschaftliche 
Bedeutung an. 

Die Burgen, Schlösser, Adelssitze
Am Modell einer mittelalterlichen 
Turmhügelburg zeigt eine Über-
sichtskarte Burgen und Schlösser 
an Schwalm, Nette und Niers. 
Finden Sie heraus, wo liegt 
welche Burg im Naturpark?

Die Wasserwirtschaft heute
Die Sünden der Vergangenheit
• Eingriffe in Fließgewässer

Renaturierung
• eine Aufgabe für die Zukunft

Wasserverbände im Naturpark
• ihre Aufgaben haben sich 

gewandelt

Die Landschaft heute
Ein Modell mit Computer-
animation über die landschaftliche 
Entwicklung der Gemeinde 
Wachtendonk und die 
Lebensräume des Naturparks.

Bedeutende Lebensräume
Bildtafeln lassen den Besucher 
„eintauchen“ in das Fließgewässer, 
den Wald, das Moor, die Seen sowie 
die Heide und die Tongruben als 
Beispiele wertvoller Lebensräume 
im Naturpark. Tiere und Pflanzen 
sowie einen typischen Duft gilt es 
dabei zu entdecken. 

Die Landschaft im Wandel
Vergleich der landschaftlichen 
Entwicklung um Brüggen 1934 
und 1989. Welche Flächen haben 
sich verändert?

Zukunft
Computeranimation mit neun 
Beispielen der Verbesserung oder 
Verschlechterung der Natur und 
Landschaft des Naturparks.

Zwischen Wachtendonk im Norden 
und Heinsberg im Süden sowie 
der niederländischen Grenze im 
Westen und Mönchengladbach im 
Osten befindet sich der 1965 ge-
gründete 435 km2 große Naturpark 
Schwalm-Nette. Er ist einer von 
14 Naturparken in Nordrhein-
Westfalen, die zusammengenom-
men ca. 25% der Fläche des Landes 
bilden. Zahlreiche Flusslandschaf-
ten mit Schwalm, 

Nette, Niers und Rur, Heideflächen, 
Seen, Moore, Bruch-, Kiefer- und 
Mischwälder kennzeichnen die 
abwechslungsreichen Land-
schaften des Naturparks, die oft 
auf niederländischem Gebiet ihre 
Fortsetzung finden. Zusammen mit 
Gebietsanteilen von grenznahen 
niederländischen Gemeinden 
bildet der Naturpark Schwalm-
Nette den Naturpark Maas- 
S(ch)walm-Nette.

Der Naturpark Schwalm-Nette
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Schautafeln und Infoterminals

An zwei Infostationen in der Ausstellung können Besuche-
rinnen und Besucher Informationen zum Naturpark und über 
Freizeitmöglichkeiten abrufen oder ihr Wissen über aktuelle 
Themen wie 
Klimawandel oder Insektensterben vertiefen. Ein Quiz zur 
Ausstellung und ein Gästebuch stehen ebenfalls zur Ver-
fügung.

Audioguide

Wer die Naturpark-Ausstellung nicht selbst erkunden 
möchte, für den steht ein kostenloser Audioguide zur Ver-
fügung. Neben einer Führung in deutscher Sprache, gibt es 
auch eine niederländische und eine 
Kinderversion. Über QR-Codes an den 
Exponaten können die Informationen 
auch mit dem eigenen Smartphone 
abgerufen werden.

Junge Besucher können sich durch 
ein Quiz durch die Ausstellung 

führen lassen

Der Naturpark Schwalm-Nette

Zwischen Wachtendonk im Nor-
den, Heinsberg im Süden, der nie-
derländischen Grenze im Westen 
und Mönchengladbach im Osten 
befindet sich der 1965 gegrün-
dete, 435 km2 große Naturpark 
Schwalm-Nette. Er ist einer von 12 
Naturparken in Nordrhein-West-
falen, die zusammengenommen 
ca. 41 % der Fläche des Landes 
NRW bilden. Zahlreiche Fluss-
landschaften wie Schwalm, Nette, 
Niers und Rur, Heideflächen, 

Seen, Moore, Bruch-, Kiefern- und 
Mischwälder kennzeichnen die 
abwechslungsreichen Land-
schaften des Naturparks, die oft 
auf niederländischem Gebiet ihre 
Fortsetzung finden. Zusammen 
mit Gebietsanteilen von fünf nie-
derländischen Gemeinden bildet 
der Naturpark Schwalm-Nette den 
grenzüberschreitenden Naturpark 
Maas-S(ch)walm-Nette.

Lage und Fakten

Adresse
Naturpark-Informationsstelle 
Burg Brüggen
Burgwall 4, 41379 Brüggen
Tel.: +49 (0) 2163 - 27014711
www.npsn.de
info@npsn.de
GPS: N 51°24‘02.80“ - E 
06°18‘56.80“

Öffnungszeiten
Unter www.npsn.de oder 
https://bewusst-brueggen.de/ 
oder
https://niederrhein-tourismus.de/
freizeit/tourist-information-bru-
eggen-niederrheinrad-station

Besonderes
Der Ausstellungsbereich ist
ebenerdig und behindertenge-
rechtgestaltet. Informationen
zu den Ausstellungsmodellen
sind über Audioguide auch in 
englischer und niederländischer 
Sprache abrufbar.

Anfahrt Bus und Bahn
Fahrtzeiten unter www.bahn.de,
Haltestelle Brüggen Zentrum. 
Anschl. Fußweg zum Burgwall 4, 
41379 Brüggen.

Anfahrt mit dem Auto
Autobahn A 61 
bis Abfahrt Brüggen/Bracht 
und weiter auf der B 221 
nach Brüggen.
Autobahn A 52 
bis Ausfahrt 3 Niederkrüchten/
Brüggen/Wassenberg 
und weiter 
auf B 221 Richtung Brüggen.
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Über ein Touchfeld 
können Informationen und 

Videoclips zum Thema ab-
gerufen werden.

Barrierefreiheit
geprüft
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Dioramen-AusstellungDie Naturkpark-Infostelle
Burg Brüggen

Wer am mittleren linken Niederrhein zwi-
schen Wachtendonk und Wassenberg unter-
wegs ist und sich für Natur interessiert, der sollte 
auf jeden Fall einen Abstecher nach Brüggen einpla-
nen. Im Untergeschoss der Burg Brüggen präsentiert der Natur-
park Schwalm-Nette eine Ausstellung, die „hinter Glas“ lebensecht 
typische Lebensräume des Niederrheins wie Heide, Seen, Bruch- 
und Mischwald mit ihrer Pflanzen- und Tierwelt zeigt und erklärt. 
Bodenprofile gestatten zudem einen Blick in die geheime Welt 
unter der Erdoberfläche.
Die Informationsstelle gibt es seit 1989. Sie ist die älteste Infor-
mationseinrichtung des Naturparks Schwalm-Nette. Seit dem Um-
zug vom Torhaus in die Burg Brüggen 2002 wurde die Ausstellung 
ständig ergänzt und überarbeitet. Gelenkt werden die Besucher über 
ein Farbsystem. Vom Foyer aus führt ein grünes und blaues Band in 
die Ausstellung im Untergeschoss. Die blaue Farbe steht dabei für 
die feuchten, die grüne für die trockenen Ökosysteme.

Originalgetreue Landschaft hinter 
Glas ermöglicht es Besucherinnen 
und Besuchern, Geheimissen der 
Natur auf die Spur zu kommen und 
draußen Verborgenes zu entdecken. 
Pflanzen wie der Wasserschlauch 

oder die Schattenblu-
me und Tiere wie 

Ostschermaus 
und Kreuz-
otter sind 
lebens-
echt und 
lebensgroß 
darge-
stellt. Dazu 

kann man 
ins Erdinnere 

blicken und die 
Unterschiede zwischen 

Braunerde, Podsol und Niedermoor-
boden kennen lernen.

Leittier der Ausstellung ist die Libelle. Als ein Lebewesen, das sowohl im 
Wasser als auch an Land in der Luft vorkommt und einem in fast allen 
Lebensräumen des Naturparks begegnet, begleitet sie optisch und als 
Führerin in unserem Audioguide Interessierte durch die Ausstellung und 
auf der Reise durch die Niederrheinische Landschaft. 

Interaktive Ökosäule

In unserer Ökosäule werden ökologische Zusammenhänge für 
die feuchten und trockenen Lebensräume im Naturpark erklärt. 
Nahrungsbeziehungen werden hinter Glas gezeigt, wobei die 
Möglichkeit besteht ausgewählte Lebewesen anzufassen. 

Sprechende Steine erzählen

Auch die Geologie des Naturparks ist Thema der Ausstel-
lung. Eine Schautafel erklärt die Bodenbildung und spre-
chende Steine berichten über ihre Reise an den Niederrhein 
sowie die Erdgeschichte der Region.

Neben der Bodenbildung 
werden an Schautafeln auch 
die Schicksale der Land-
schaft erklärt und ausge-
wählte Naturschutzgebiete 
vorgestellt.


